


Die Inspiration der Berliner Tulpe 
»Deutsch-türkischen Gemeinsinn in Berlin stärken« – unter diesem Motto schreiben zum vierten Mal 
Radyo Metropol FM, das Bildungswerk Kreuzberg, die Senatskanzlei Berlin, der Beauftragte für Integ-
ration und Migration des Senats von Berlin und die Werkstatt der Kulturen die Berliner Tulpe aus. 

Der Aufruf geht an alle deutschen und türkischstämmigen Berliner, die ein Projekt mit einander und 
für einander zum besseren Zusammenleben, zur Verbesserung des deutsch-türkischen Miteinanders 
betreiben.

Schirmherr ist auch in diesem Jahr der Regierende Bürgermeister von Berlin, Klaus Wowereit, der in 
den drei Vorjahren die Preisverleihungen im Berliner Rathaus vorgenommen hat.

Wer kann sich bewerben?
Alle Projektträger in Berlin, deren Schwerpunkt im deutsch-türkischen Miteinander liegt 
sind eingeladen, sich mit konkreten Einzelprojekten oder als Verein zu bewerben. Voraus-
setzung für die Anerkennung des Projekts ist das ehrenamtliche Engagement.

Die größten Chancen haben praxiserprobte Projekte, die sich in Berlin vorbildlich für die Vertiefung ei-
nes deutsch-türkischen »Wir-Gefühls« einsetzen und mit nachweisbaren Ergebnissen auch für andere 
einen Weg zum gegenseitigen Verständnis weisen. 

Hier einige Beispiele:

Bieten Sie beispielsweise Hausaufgabenhilfe an? Veranstalten Sie Kochkurse? Sind Sie in regelmäßig 
stattfi ndenden Kultur-, Bildungs- oder Sportprojekten aktiv? Organisieren Sie Behördengänge? Be-
treuen Sie alte Menschen? Gestalten Sie Musik-, Film- oder Gesprächskreise? 

Fragen Sie uns, wenn Sie nicht sicher sind, ob Ihr Projekt geeignet ist:

Radyo Metropol FM - Claudia Kleiner · Tel. 217970-12 · Fax 217970-20
E-Mail: kleiner@metropolfm.de
Büro des Integrationsbeauftragten - Edith Tomaske · Tel. 9017-2356 · Fax 9017-2320
E-Mail: Edith.Tomaske@intmig.berlin.de

Es können auch Projekte vorschlagen werden. Dafür reicht eine E-Mail oder ein Brief mit den 
Kontaktdaten des Projektträgers und einer kurzen Begründung, warum das Projekt Ihrer Meinung 
nach preiswürdig ist. Wir fordern dann den Projektträger zur Bewerbung auf. 

Bewerbungen und Vorschläge müssen in deutscher Sprache eingereicht werden.

Kommerzielle und staatliche Träger sind von der Bewerbung ausgeschlossen, ebenso wie Be-
werbungen um eine persönliche Auszeichnung. Projektideen, die noch nicht erprobt sind, und Pro-
jekte, die bereits abgeschlossen sind, werden von der Jury nicht berücksichtigt.

Der Preis
Das ausgelobte Preisgeld beträgt 10.000 Euro und darf im Gewinnfall ausschließlich für die Weiterfüh-
rung des Projekts verwendet werden. Über die Preisvergabe entscheidet eine unabhängige Jury. Die 
Entscheidung der Jury ist endgültig und nicht anfechtbar. Alle Teilnehmer werden bis Ende Februar 
2010 benachrichtigt. Die Preisverleihung fi ndet im März 2010 in Berlin statt. 

Einsendeschluss ist der 13. November 2009

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Büro des Beauftragten für Integration und Migration des 
Senats von Berlin · Frau Edith Tomaske  
Potsdamer Str. 65 
10785 Berlin

Wir benötigen von Ihnen eine kurze Darstellung des Projektträgers, des vorgeschlagenen Projekts und der 
bisherigen Projekterfahrungen (max. 5 Seiten, die auch auf Diskette, CD oder per E-Mail zu übermitteln 
sind) und den vollständig ausgefüllten und unterschriebenen Bewerbungsbogen.

Was Sie außerdem noch einreichen können: Materialien über Ihr Projekt wie zum Beispiel Zeitungsartikel, 
CD, MC, Plakate, Fotos etc.

Juryvorsitzender: Günter Piening - Beauftragter für Integration und Migration des Senats von Berlin

Jurymitglieder: Prof. Dr. Rita Süssmuth - Bundestagspräsidentin a. D. · Aydan Özoğuz - Körber Stiftung 
· Edzard Reuter - ehem. Vorstandsvorsitzender der Daimler-Benz AG · Nihat Sorgeç - Geschäftsführender 
Gesellschafter des BildungsWerks in Kreuzberg GmbH · Bahattin Kaya - Geschäftsführer der KAYA REISEN 
Touristik GmbH · Reinhild Winkler - ehem. Vorstandsvorsitzende der Bürgerstiftung Berlin · Murat Topal 
- Comedian · Friedrich Moll - ehem. Moderator der Abendschau · Prof. Dr. Pakize Schuchert-Güler - 
Professorin für Marketing an der Fachhochschule für Wirtschaft in Berlin ·

Bewerbungsbogen

Angaben zum Projektträger

Name des Projektträgers: ___________________________________________________________________

Anschrift: ______________________________________________  Gründungsdatum:_________________

Was ist die Zielsetzung? ____________________________________________________________________

Ansprechpartner/-in: _______________________________________________________________________

Telefon: __________________________  Handy: ________________________  E-Mail:_________________

Angaben zum eingereichten Projekt

Titel des Projekts:__________________________________________________________________________

Seit wann läuft es? ________________________________________________________________________

Welche Ziele verfolgt es? ___________________________________________________________________

Mit dem Bewerbungsbogen eingereichte Unterlagen:

 Kurzdarstellung des Projektträgers, des Projekts und der bisherigen Erfahrungen (max. 5 Seiten) und 
Übermittlung auf elektronischem Weg (Diskette, CD oder Mail)

 Weitere Materialien (z. B. Zeitungsartikel, MC oder CD; bitte aufl isten): 

_________________________________________________________________________________________

Ort, Datum _____________________________Unterschrift _______________________________________

Beauftragter für Integration
und Migration des Senats
von Berlin

Senatskanzlei
Berlin

Beauftragter für Integration
und Migration des Senats
von Berlin

Senatskanzlei
Berlin


